
„Ö
lb

er
gk

ap
el

le
 in

 R
au

st
et

te
n“

 | 
Fo

to
: P

Fa
rr

er
 M

ic
ha

el
 K

am
m

er
la

nd
er



www.pg-fremdingen.de2

Geistliches Wort
Die Gestaltung unserer Kirchen spricht von unserem Glauben. Deswegen 
habe ich mir die Ausgestaltung ganz besonders angeschaut, als ich in der PG 
neu begonnen habe, um zu sehen, welche Spiritualität vor Ort gelebt wurde. 
Dabei ist mir aufgefallen, dass der Ölberg sehr präsent war. Zwar immer sehr 
unterschiedlich, aber doch durchdacht in Szene gesetzt. 
Mit der Beschäftigung des kürzlich selig gesprochenen Pater Philip Jeningen 
ist meine Vermutung bestätigt worden, dass die Identifikation mit der Öl-
bergszene in seiner Zeit sehr groß war. Pater Jeningen war mystisch begabt 
und war häufig in unseren Kirchen. Gerade Raustetten spielte für ihn eine 
Rolle, da er dort oft Quartier genommen hat, um von diesem Stützpunkt 
aus seine Runden in die Dörfer ringsum zu gehen. Auf seinen Anstoß geht 
die Gestaltung des Ölbergs mit den ausdrucksstarken Figuren zurück, wohl 
durch prophetische Schau inspiriert. Ob er selbst die Fertigstellung erlebt 
hat, ist unklar. Die Berichte aus seiner Zeit sagen aber, dass die Zeitgenossen 
stark getröstet wurden, wenn sie sich mit dem Ölberg beschäftigt haben. 
Das kann auch heute so sein. Ich nehme es zum Anlass, die Glaubensimpulse 
des Ölbergs einmal näher zu behandeln. Die Szene ist hinlänglich bekannt: 
Jesus geht mit den Jüngern auf den Ölberg in den Garten und bittet sie, 
zu wachen und zu beten. Auch er betet. Die Jünger jedoch schlafen. Jesus 
spricht mit Gott Vater und bittet ihn, dass der Kelch doch an ihm vorüber 
ginge, aber nicht sein Wille, sondern der Gottes geschehe. Jesus hat Todes-
angst, die ihm buchstäblich auf die Stirn geschrieben steht: Er schwitzt Blut. 
In diese Situation kommt ein Engel hinein und tröstet ihn. Später weist Jesus 
die Jünger zurecht: „Konntet ihr nicht eine Stunde wach bleiben?“ Soweit in 
aller Kürze die Szene.
Einige Gedanken dazu möchte ich Ihnen mitteilen. Der Heilsplan Gottes 
kommt hier entscheidend zur Geltung: Jesus wusste, was auf ihn zukommt, 
noch vor seiner Menschwerdung. Dennoch nimmt er die ganze Emotio-
nalität wahr und ist in seiner Entscheidung frei. Bei Ignatius findet sich die 
Betrachtung eines Zwiegesprächs zwischen Gott Vater und Jesus, wie die 
Menschheit zu retten ist. Jesus entscheidet in dieser: Ich werde auf die Erde 
gehen, um sie zu erlösen. Selbsthingabe aus Liebe, Erlösung durch Leid, Stär-
ke in der Schwachheit. Das sind grundlegende Themen unseres Glaubens. So 
geschieht Heil. In aller Freiheit geht Jesus den Weg, den er lieber nicht gehen 
möchte. Er will nicht leiden, das macht ihm keine Freude. Er hat alle Kon-
sequenzen der Menschwerdung zu spüren bekommen und muss an dieser 
Stelle wieder neu entscheiden. Sich in den Willen Gottes zu fügen, ist nicht 
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einfach. Es ist kein Fügen, sondern ein Bejahen. Er nimmt sich selbst zurück. 
Natürlich hätte er alle Macht gehabt, dem zu entgehen, mit Gewalt die Situ-
ation zu ändern, aber genau im Verzicht geschieht die Rettung. Seine Worte 
und sein Handeln stimmen überein: Als er die Jünger lehrt zu beten, fügt 
er die Bitte „Dein Wille geschehe“ ein. Hier ist er nun selbst gefragt und das 
Thema: „Dein Wille geschehe“ kommt wieder, in aller Härte. Aus dem schein-
baren Versagen wird der größte Triumph der Menschheit: Sieg über Sünde, 
Tod und Teufel. Äußerliche Ohnmacht ist innerste göttliche Macht. Paradox. 
Wie wird es den Menschen damals gegangen sein, als sie den leidenden, 
einsamen, im Stich gelassenen Jesus betrachtet haben? Es hat sie getröstet. 
Sie konnten sich mit ihm identifizieren: Wenn Gott so leidet, ist mein Leiden 
dagegen nicht mehr so schlimm. Er versteht mich, weil er es selbst erlebt 
hat. Selbst wenn Jesus ganz alleine war, lässt Gott ihn nicht im Stich. Der 
Engel tröstet Jesus und gibt ihm Kraft. Im Gebet kann übernatürlicher Trost 
geschenkt werden. Glaube geht über die sichtbare Welt hinaus. Jesus kann 
den Kreuzweg gehen, weil er sich von Gott begleitet weiß. Er bekommt die 
Kraft, die er dazu braucht, geschenkt. Es ist der Auftakt zum entscheidenden 
Tag in der Menschheitsgeschichte. Leid und Tod hat Jesus vor Augen, doch 
sicherlich auch die Auferstehung. Er geht ins volle Vertrauen auf seinen Vater. 
Seine Mission geht dem Höhepunkt zu. Er weiß, um die Unvollkommenheit 
der Jünger, aber das ist Teil des Heilsplans. Sie müssen es erleben. 
Der Ölberg in Raustetten ist sehr affektiv gestaltet, man kann die Emotionen 
der einzelnen Figuren sehr gut ablesen. Gehen Sie gerne einmal dorthin und 
betrachten ihn für sich betend. Möglicherweise erleben Sie dann, was auch 
die Generationen vor uns getröstet hat.

     Pfarrer Michael Kammerlander
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Anmeldung von Taufen und Hochzeiten
Grundsätzlich müssen alle Anfragen für gottesdienstliche Feiern im Pfarrbüro ge-
meldet werden. Wir benötigen jeweils eine formelle Anmeldung, verbunden mit 
einigen Unterlagen und Dokumenten, die sich auch nach den einzelnen Gegeben-
heiten richten. Unsere Mitarbeiterinnen im Pfarrbüro helfen Ihnen hierbei kompe-
tent.
Erst wenn die rechtlichen Grundlagen gegeben sind, kann ein Termin zugesagt wer-
den. Da das Gottesdienstprogramm in der Pfarreiengemeinschaft sehr komplex ist 
und unsere Mitarbeiter sich auf die Termine einstellen müssen, geht es nicht anders. 
Informationen zur Taufe und Hochzeit finden sich auch auf unserer Homepage.

Gespräch, Krankenkommunion, Krankensalbung
Selbstverständlich besucht ein Geistlicher gerne Menschen zu Hause, die alters- 
oder gesundheitsbedingt nicht (mehr) in die Kirche kommen können. Bitte rufen Sie 
im Pfarrbüro an (0 90 86-2 35) und sprechen Sie evtl. auch auf den Anrufbeantwor-
ter – haben Sie bitte keine Scheu, Sie stören nicht! Nur wenn wir von Ihrer Situation 
erfahren, können wir reagieren.

Beichtgelegenheit
Die Beichtstühle dürfen wieder benutzt werden. Die Beichtmöglichkeiten in den 
Pfarreien werden im Gottesdienstanzeiger veröffentlicht. Es gibt weiterhin auch 
die Möglichkeit tagsüber ein Beichtgespräch mit Pfarrer Kammerlander zu führen. 
Entweder Sie vereinbaren telefonisch einen Termin oder Sie kommen tagsüber im 
Pfarrhaus vorbei. Außerdem gibt es natürlich auch die Möglichkeit, dass jemand zu 
Ihnen nach Hause kommt.

Beerdigungen
Nehmen Sie bitte persönlich oder über ein von Ihnen beauftragtes Bestattungsinsti-
tut mit uns Kontakt auf. 
Montags ist grundsätzlich   k e i n   Requiem möglich, da der Pfarrer frei hat.

Auf einen Blick
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SERVICEZEITEN DES PFARRBÜROS

Montag 9–12 Uhr, Donnerstag 14–18 Uhr
Tel. 0 90 86-2 35, Fax 0 90 86-92 04 40 (Anrufbeantworter wird abgehört).

Postanschrift:  Kath. Pfarreiengemeinschaft Fremdingen
             Schopfloher Strasse 12, 86742 Fremdingen 

Internet:  www.pg-fremdingen.de

Verwaltungsleiterin
Michaela Wurm-Schaffer
Tel. 0 90 82-96 72 30  
(Mo/Mi/Do – vormittags),
Tel. 0 90 81-71 30  
(Di – vormittags),
Fax: 0 90 82-9 03 94

Sekretärinnen
Martina Deibler,  

Christiane Meyr-Kauffmann,  
Elke Offinger

Tel. 0 90 86-2 35

Öffentlichkeitsarbeit
Sabrina Neureiter

Pfarrer i.R.
Manfred Finger 
Tel. 0 90 86-96 96 0
erreichbar über
Altenheim St. Marien
Hochaltingen

Pfarrer
Michael Kammerlander

Tel. 0 90 86-2 35
Fax 92 04 40

freier Tag: Montag



 7www.pg-fremdingen.de

Bankverbindungen der Kath. Kirchenstiftungen

FREMDINGEN
RVB Ries eG Nördlingen 

IBAN DE57 7206 9329 0002 6104 85   BIC GENODEF1NOE 

Sparkasse Donauwörth 
IBAN DE55 7225 0160 0240 1719 00   BIC BYLADEM1DON

HAUSEN
RVB Ries eG Nördlingen 

IBAN DE48 7206 9329 0007 1542 24   BIC GENODEF1NOE

MARKTOFFINGEN
RVB Ries eG Nördlingen 

IBAN DE72 7206 9329 0002 9107 21   BIC GENODEF1NOE

MINDEROFFINGEN
RVB Ries eG Nördlingen 

IBAN DE72 7206 9329 0002 7005 22   BIC GENODEF1NOE

RAUSTETTEN
Sparkasse Donauwörth 

IBAN DE14 7225 0160 0240 1700 19   BIC BYLADEM1DON

SCHOPFLOHE
RVB Ries eG Nördlingen 

IBAN DE71 7206 9329 0002 6157 62   BIC GENODEF1NOE

SEGLOHE
RVB Ries eG Nördlingen 

IBAN DE92 7206 9329 0002 6165 48   BIC GENODEF1NOE
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Trauer – Der Tod hat nicht das letzte Wort
Wie lebt man Trauer in der heutigen Zeit?

Trauer ist ein tiefes existenzielles Gefühl. Der Tod eines geliebten, wichtigen 
Menschen ist ein einschneidendes Ereignis in das eigene und familiäre Le-
ben. Allerdings gehört das Sterben zu unserem Leben wie die Geburt und 
das Altern, ob wir es wahrhaben wollen oder nicht. Kommt es zu einem To-
desfall in der Familie oder im Freundeskreis, ist das immer eine emotionale 
Ausnahmesituation und ein Schock. Die Trauer selbst tritt erst nach dem er-
sten Schock ein. Trauernde fühlen sich dann oft allein. Sie wollen aber keine 
Lösungen für diese Gefühlssituation präsentiert bekommen, denn dafür gibt 
es keine Lösung! Die Trauernden suchen und bitten einfach um Verständnis 
für ihre momentane Situation. Mitgefühl und Anteilnahme sind das Wich-
tigste, was Außenstehende in dieser akuten Zeit unterstützend beitragen 
können.
Jeder Mensch geht anders mit Untröstlichkeit, Schmerz und Trauer um. Es 
treten die unterschiedlichsten Emotionen dabei auf, wie Schmerz, Nieder-
geschlagenheit, Schuldgefühle und manchmal sogar Wut. Doch auch der 
Verstand spielt eine Rolle. Einige stellen Fragen und denken viel nach. Man 
trauert ja auch um die Dinge, die man nicht bekommen hat. Nicht immer 
will man sich damit beschäftigen, auch das Vermeiden, ein Sich-Ablenken ist 
wichtiger Bestandteil, bevor sich eine Akzeptanz des Geschehenen einstellt.  
Es macht einen sehr großen Unterschied, in welcher Ebene sich der Schick-
salsschlag befindet. Über den Verlust eines geliebten Menschen hinwegzu-
kommen kann Tage, Wochen, Monate, aber auch Jahre dauern. Man spricht 
von verschiedenen Trauerphasen, die der Mensch in dieser Zeit durchläuft. 
Bis Trauernde ihren inneren Frieden finden, ist es wichtig, sie zu begleiten 
und emotional zu stützen, außer sie wünschen ausdrücklich, allein zu sein. 
Trauer ist ein Entwicklungsprozess. Nicht umsonst spricht man von Trauerar-
beit. Trauer muss, das ist das Herausfordernde, das Tröstende aber, sie kann 
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verarbeitet werden. Was 
brauche ich? Das weiß 
der Körper, wenn es an 
der Zeit ist. Auf sich zu 
hören und gut für sich 
zu sorgen, ist schon der 
entscheidende Schritt. 
Denn wo Trauer ist, kann 
es auch Trost geben. 
Heute gibt es viele ver-
schiedene Trauerange-
bote – das ist auch gut 
so –, denn der Mensch 
ist ein Beziehungswesen 
und braucht, um leben 
zu können Beziehungen 
zu anderen Menschen, 
zu sich selbst und zu 
Gott. Durch die zuneh-
mende Industrialisie-
rung und Schnelllebig-
keit rückt die Kirche und 
die Beziehung zu Gott 
immer mehr in den Hin-
tergrund. Dabei kann 
Kirche in existenziellen Momenten des Lebens, wie Trauung, Taufe und Beer-
digung, mit ihren uralten Ritualen für Menschen eine große Hilfe bedeuten. 
Gerade Trauer braucht Rituale, sie geben Halt und stärken die Gemeinschaft. 
Solidarität hilft! Rosenkränze, gemeinsame Gottesdienste, Gebete usw. tra-
gen durch die Zeit der Trauer und spenden Hoffnung. 
Für Trauernde kann es auch enorm wichtig sein, zu einem Grab gehen zu 
können, um dort mit dem Verstorbenen zu sprechen.
Schon die Heiligen haben gute Hinweise, wie man mit Tod und Trauer um-
gehen kann. Viele haben sich mit der eigenen Sterblichkeit bewusst ausein-
andergesetzt und diese durch Symbole immer vor Augen gehalten. Hiero-
nymus wird oft mit einem Schädel auf dem Schreibtisch dargestellt. Thomas 
von Aquin sagt: „Wer traurig ist, soll schlafen, ein Bad nehmen und das Leiden 
Christi betrachten.“ Ignatius spricht vom Trost, den die Gottesnähe erleben 
lässt. Dies kommt nebenbei, wenn man das Gebetsleben vermehrt.

Tipps im Umgang mit Trauernden:

•  Auf Betroffene zugehen: wenn man Trauernden 
aus dem Weg geht fühlen sie sich erst recht 
allein gelassen;

•  Gesten sagen mehr als Worte: eine Umarmung, 
ein Blumenstrauß, selbst Gebackenes, eine 
Einladung zum Kaffee; 

•  Plattitüden vermeiden: „alles wird gut“; „die Zeit 
heilt alle Wunden“ – so einfach wird nichts gut!

•  Keine Angst vor Emotionen: Emotionen, die  
nach außen fließen sind besser und gesünder 
als unterdrückte Gefühle;

•  Zuhören: Zeit ist das größte Geschenk der  
Hilfsbereitschaft;

•  gemeinsam Schweigen: Stille aushalten und  
nichts schönreden;

•  Zurückweisung nicht persönlich nehmen: in ein 
paar Tagen kann die Situation ganz anders sein;

•  im Alltag helfen: Einkäufe erledigen etc. – diese 
Hilfen zeigen auf, dass der Alltag auch künftig 
gemeistert werden kann;

• Unternehmungen anbieten: Abwechslung tut 
gut, aber nicht überfordern;

• Singles willkommen heißen: zeigen, dass der/
die Hinterbliebene weiterhin dazu gehört;

• Geduld haben
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Der Glaube ist nicht immer einfach – schon 
gar nicht in Zeiten der Verzweiflung – Glau-
be ist eine tiefe Überzeugung und befreit 
von der Illusion, dass wir immer da sein 
werden. Glaube schenkt uns Trost und 
Hoffnung, die Verstorbenen im Himmel 
wieder zu sehen. Jesus selbst hat es uns 
vorgemacht und ist für uns gestorben.
Das Ende verändert den Blickwinkel. Die 
Trauer wird für das restliche Leben eine 
Rolle spielen. Allerdings wandelt sich der anfangs vernichtende Schmerz, 
das Gefühl der Ohnmacht und Niedergeschlagenheit im Laufe der Zeit in 
einen chronischen, aushaltbaren Schmerz. Wie bei einer Wunde, die weh tut, 
wenn sie noch nicht verheilt ist. Doch später sieht man nur noch eine Narbe. 
Die Trauer gehört nun zum Leben dazu. Glücksmomente kommen wieder, 
wenn man mit Dankbarkeit auf das zurückschaut, was war und was im eige-
nen Leben gut ist.
Freude, Liebe, Lebenslust gelten in unserer Gesellschaft als gut, damit will 
sich der Mensch lieber umgeben als mit den negativen Gefühlen der Trau-
er, dies wird als Schwäche angesehen. Dabei ist es wichtig, diesen Gefühlen 
Raum zu geben. Das Verständnis der Mitmenschen schwindet aber leider 
immer mehr. Dies ist sogar problematisch anzusehen, wenn man bedenkt, 
dass die WHO sagt: Trauer, welche länger als sechs Monate andauert, sei als 
Krankheit einzustufen. Trauer ist Leben der intensivsten Sorte. Trauer kann 
nicht enden, denn die Liebe zu einem Menschen geht ja nicht weg. Trauer 
ist Liebe, die ziellos umherirrt. Dabei ist das Verständnis von außen enorm 
wichtig, denn es hilft den Trauernden ihre eigene Trauer zu erkennen, zu ak-
zeptieren und ihr eigenes, verändertes Leben zu leben.
Für Trauernde gibt es eine gute Plattform im Internet, in der Experten aus der 
Trauerbegleitung mit Rat zu Seite stehen: www.trosthelden.de. 
Hier werden anhand von verschiedenen Auswertungen online Trauerfreund-
schaften angeboten, bei denen die Wahrscheinlichkeit hoch ist, dass die glei-
che oder ähnliche Trauersprache gesprochen wird. Sich verstanden wissen, 
tröstet am meisten. 
Durch die „dunkle Zeit“ der Trauer muss niemand allein gehen! Es gibt viele 
gute kirchliche und außerkirchliche Anlaufstellen, zu denen es im Pfarrbüro 
Broschüren gibt. Wir helfen hier gerne weiter!
Weitere Infos finden Sie auch unter: www.kontaktstelle-trauerbegleitung.de
 Text: Martina Deibler/Sabrina Neureiter/Pfarrer Michael Kammerlander, Fotos: Adobe Stock
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Buchempfehlung: 
Der Skandal der Skandale

Taugt das Christentum noch als geistiges Fundament Europas?
Alle sprechen beschwörend vom christlichen Menschen-
bild, von christlichen Werten oder gar vom christlichen 
Abendland. Linke und Rechte, aber auch die politische 
Mitte werden feierlich, wenn es um das Christentum geht. 
Zugleich aber verbindet die Öffentlichkeit das Christen-
tum mit Kreuzzügen, Hexenverfolgung und Inquisition 
und neuerdings mit dem Missbrauchsskandal. 

Wie geht das zusammen? 
Was also ist wirklich dran an der Skandalgeschichte des Christentums, deren 
üppige filmische Inszenierungen nur so von Sperma, Blut und Gift triefen? 
Was sagt die neueste Forschung dazu? Taugt das Christentum noch als gei-
stiges Fundament Europas oder bleibt nur der Euro und der Binnenmarkt? 
Das muss auch Atheisten interessieren, die wie Jürgen Habermas händerin-
gend nach „rettenden Übersetzungen der jüdisch-christlichen Begrifflichkeit 
von der Gottebenbildlichkeit des Menschen“ suchen.

Autor Manfred Lütz ist Facharzt für Psychiatrie und Psycho-
therapie und katholischer Theologe.
Unter wissenschaftlicher Mitarbeit von Arnold Angenendt* er-
zählt Manfred Lütz die spannende Geschichte des Christentums, 

wie sie nach Erkenntnissen der neusten Forschung wirklich war. Machen Sie 
sich auf spektakuläre Überraschungen gefasst. Ein Aufklärungsbuch für je-
den, der die geistigen Wurzeln Europas verstehen will, ein einzigartiges Bil-
dungserlebnis, erzählt wie ein Krimi!
(*Arnold Everhard Angenendt geboren am 12. August 1934 in Asperden, 
gestorben am 8. August 2021 in Münster, war ein deutscher römisch-katho-
lischer Priester, Theologe und Kirchenhistoriker. Er lehrte von 1981 bis 1982 
als Professor für Liturgiewissenschaften und von 1983 bis 1999 als Professor 
für Mittlere und Neuere Kirchengeschichte an der Universität Münster. An-
genendt gehörte zu den profiliertesten Kirchenhistorikern in Deutschland. 
Seine Darstellung Geschichte der Religiosität im Mittelalter wurde zum Stan-
dardwerk und machte ihn in der Fachwelt zum führenden Spezialisten der 
mittelalterlichen Kirche und Religiosität.)   Quelle: herder.de
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„Das Allerheiligste Sakrament ist das 
lebendige Herz in jeder unserer Kirchen.“

 – Papst Paul VI. –
Während des Lockdowns waren Te-
lefonate und Videoanrufe oft die 
einzige Möglichkeit, sich mit Familie, 
Freunden und Kollegen zu unter-
halten und auszutauschen. In dieser 
Zeit ist uns allen bewusst geworden, 
wie wichtig persönliche Treffen und 
Gespräche miteinander sind. 
Genauso ist es auch mit Jesus. Ge-
bete und Gespräche mit Jesus zu-
hause sind sehr wichtig. Aber noch 
viel besser ist das Gebet von Ange-
sicht zu Angesicht mit Jesus, also 
während des Gottesdienstes oder 
bei der eucharistischen Anbetung. 
Dabei ist Jesus nicht anspruchsvoll. 
Er freut sich auch schon, wenn wir 
ihn für wenige Minuten, sozusagen 
auf einen kleinen Plausch, besuchen. 
Auch muss nicht immer geredet werden, Jesus hört sich ganz sicher auch 
gerne unser Schweigen an. Nutzen wir also die Augenblicke, die wir persön-
lich mit ihm schon jetzt hier auf Erden haben können und besuchen ihn. 
„Lieben wir es, beim Herrn zu sein. Da können wir alles mit ihm bereden: 
Unsere Fragen, unsere Sorgen, unsere Ängste, unsere Freuden, unsere Dank-
barkeit, unsere Enttäuschungen, unsere Bitten und Hoffnungen“ – Papst Be-
nedikt XVI.

Möglichkeiten dazu gibt es regelmäßig ganz in der Nähe: 
Eucharistische Anbetung Sankt Josef Nördlingen: 
Dienstag, 10–22 Uhr (16–17 Uhr gestaltet), 
Mittwoch, 17–22 Uhr (20– 22 Uhr gestaltet), Freitag, 20–24 Uhr
Am Herz-Jesu-Freitag findet zudem immer eine Nachtanbetung statt.

Ewige Anbetung Klosterkirche Maihingen (St. Anna-Kapelle): 
Freitag 15–18 Uhr      Rebecca Wolf 

Ewige Anbetung im Ries
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Tradition – Palmbuschen
Wie sehr viele christliche Feiertage, ist auch 
die Osterzeit voller Traditionen, die mehr 
oder weniger in unserem Gedächtnis ver-
ankert sind. Wer von uns wird noch mit dem 
Ausspruch „Guten Morgen Palmesel“ be-
grüßt, wenn man am Palmsonntag als letztes 
aufsteht oder wo gibt es noch die Palmbrezel? Der gebundene Palmbuschen 
ist dagegen den meisten Leuten noch ein Begriff. Die Segnung der Zweige 
kann bis zum 8. Jahrhundert zurückverfolgt werden. Schon im 4. Jahrhun-
dert feierten Christen auf dem Ölberg gemeinsam den Gottesdienst und 
auch hier sollen Kinder bereits die Prozession mit Palmzweigen begleitet ha-
ben. Palmen waren seit jeher die Pflanze des Sieges und des Lebens. 
Nach der Segnung in der Kirche werden die Palmbuschen von den Gläu-
bigen mit nach Hause genommen und an einem besonderen Platz, meist 
dem Herrgottswinkel, oder im Dachstuhl aufgehängt. Sie sollen als Schutz 
vor Unheil und Krankheit dienen. Betrachtet man den Palmbuschen genauer, 
stellt man fest, dass dieser sich regional in Größe (von Handsträußen bis zu 
mehreren Meter Höhe) und Zusammensetzung unterscheiden. Die meisten 
Regionen sind sich aber darin einig, dass mindestens sieben verschiedene 
Naturmaterialien eingebaut werden sollen. 
Mögliche Naturmaterialien sind unter anderem die Stechpalme, Wachholder, 
Buchsbaum und natürlich die Weidenkätzen, die als Palmenersatz genutzt 
werden. In manchen Regionen – vor allem in Österreich – wird auch noch ein 
roter Apfel eingebaut. Jede einzelne Pflanze hat ihre eigene Bedeutung. Die 
Palmkätzchen stehen für die Auferstehung und den Neubeginn, während 
der Wachholder für das Lebendige steht und gegen Pest schützen soll. Die 
immergrünen Zweige des Efeus und der Stechpalme symbolisieren das ewi-
ge Leben. Die einzelnen Zweige des Buschen sollen an einen Haselnussstock 
gebunden werden. Dieser steht für Fruchtbarkeit und soll vor Blitzeinschlä-
gen und Feuer schützen.
Egal, ob es nun sieben Materialien sind oder nur zwei, die Tradition den Palm-
sonntag mit Palmbuschen zu feiern und diesen mit nach Hause zu nehmen, 
bringt Jung und Alt viel Freude. Übrigens, die geweihten Palmzweige und 
Palmbuschen, die im Gottesdienst zur Dekoration oder von den Ministran-
ten getragen werden, werden verbrannt und die Asche wird an Aschermitt-
woch für das Aschenkreuz genutzt. 
     Text: Rebecca Wolf, Foto: Adobe Stock



www.pg-fremdingen.de14

Christmas-Special 2022
Am 1. Weihnachtsfeiertag fand auch wieder ein Special-Gottesdienst für Ju-
gendliche und alle Interessierten in der Kirche in Fremdingen unter Leitung 
von Barbara J. Lins und Karl Fischer statt, bei dem vor allem die Gemeinschaft 
im Vordergrund stand. Durch Gebet, Lobpreis, Tanz, persönliche Statements 
und den Heiligen Geist wurde die Weihnachtsgeschichte nach Lukas erleb-
bar.

      Text und Fotos: Sabrina Neureiter
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Requiem für Papst Benedikt XVI.
Zum Gedenken an Benedikt XVI. wurde nach 
seinem Tod am 31. Dezember 2022 in jeder 
Pfarreiengemeinschaft der Diözese Augsburg 
ein Requiem gefeiert. Am 12. Januar 2023 wur-
den die Gläubigen der Pfarreiengemeinschaft 
Fremdingen in die Laurentiuskirche nach Min-
deroffingen eingeladen, um sich vom verstor-
benen, früheren Papst Benedikt XVI. zu verab-
schieden.
Pfarrer Kammerlander erinnerte an den em. 
Papst Benedikt, an sein ruhiges, demütiges 
Auftreten, an seine Worte, die bleiben und lan-
ge wirken werden. 
Statt einer eigenen, längeren Predigt hielt Pfarrer Kammerlander nur eine 
kurze Einführung und ließ Joseph Ratzinger danach selbst sprechen. Im Ori-
ginalton hörten wir die Predigt des heiligen Vaters, die er an die Gläubigen 
bei der Heiligen Messe auf dem Freigelände der Neuen Messe in München 
am 10. September 2006 richtete. Benedikt sprach klare Worte an seine deut-
sche Kirche, so zum Beispiel: Die katholische Kirche sei großartig durch ihre 

 Projektchor der Pfarreiengemeinschaft Fremdingen
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sozialen Aktivitäten. Er mahnte jedoch, dass das Soziale und das Evangelium 
nicht zu trennen sind, dass der Glaube wieder erwachen müsse und Gott in 
der Gesellschaft wieder präsent werden müsse. 
Pfarrer Kammerlander lud die Gläubigen ein, über persönliche Begegnungen 
zu berichten. Er selbst konnte erzählen, wie er ihn erlebt hat. Einige Gottes-
dienstteilnehmer erinnerten sich erst im Nachhinein an die gemeinsamen 
Romfahrten und die Erlebnisse bei den Audienzen. 
Musikalisch umrahmt wurde das Requiem vom Projektchor der Pfarreien-
gemeinschaft unter Leitung von Michael Ostermeier und dem Organisten 
Bernd Deibler, was dem Requiem eine feierliche und ehrwürdige Atmosphä-
re verlieh. Zum Abschluss wurde das Lied „Wer glaubt, ist nie allein“, dem be-
rühmten Benedikt-Wort, das gleichzeitig das Motto der Papstreise 2006 nach 
Bayern gewesen war, gemeinsam gesungen. 

       Text: Agnes Schneider, Fotos: KNA-Bild, Elisabeth Ostermeier

Familientag der Erstkommunionkinder
Am 15. Januar 2023 fand nach Corona-Pause im Fremdinger Pfarrheim wie-
der ein Familientag zur Erstkommunion statt. Auftakt war der gemeinsame 
Gottesdienst in der St.-Gallus-Kirche. Diesen bereicherten die Kinder durch 
ihr festes Mitsingen der Erstkommunionlieder. Pfarrer Michael Kammerlan-
der sprach über Figuren des Glaubens als lebendige Hinweise auf Gott. 
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Anschließend ging es über zum geselligen Teil: Für die Kinder war eine 
Schatzsuche vorbereitet, für die natürlich vorab Augenklappen gebastelt 
werden mussten. Mit lautem „Hallo“ begann die Bastelaktion, bevor die Su-
che nach dem Schatz losgehen konnte. Um an die gewissen Hinweise zu 
gelangen, galt es einige biblische Rätsel zu lösen, welche die Kommunion-
kinder in der Gemeinschaft mit Bravour lösten und so wurde nach einiger 
Zeit die Schatztruhe entdeckt. In ihr befand sich eine Bibel und für jedes Kind 
ein kleiner Schmuckstein mit einem Vers aus der Bibel, den sie mit nach Hau-
se nehmen durften.
Die Eltern beschäftigten sich in der Zwischenzeit nach einer Vorstellungsrun-
de anhand der Bildersprache mit der Geschichte über das Gebet des Gauk-
lers. Sie reflektierten darüber, welche Erfahrungen sie mit Beten gemacht 
haben und wie der Glaube in der Familie gelebt wird. Mit ein paar Hinweisen 
auf passende Geschenke wurde die Einheit abgerundet.
Beim gemeinsamen Mittagessen fand ein reger Austausch unter allen Teil-
nehmern statt und so endete am frühen Nachmittag ein sehr kurzweiliger, 
aber toller Tag für die Kommunionkinder und ihre Familien.

  Text: Martina Deibler/Pfarrer Michael Kammerlander, Fotos: Martina Deibler
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Weihnachtskarten für das Seniorenheim 
Hochaltingen

Weihnachtsbäume, Krippen, Sterne… . Liebevoll und zuckersüß gestaltete 
Weihnachtskarten wurden durch Anregung von Pfarrer Manfred Finger für 
das Seniorenheim Hochaltingen gestaltet. Die diesjährigen Kommunion-
kinder der PG Fremdingen, Kinder aus Schopflohe sowie Kinder aus Hausen 
entwarfen tolle Kunstwerke, an denen sich die Bewohner des Senioren-
heims erfreuen durften. Eine kleine „corona-konforme“ Gruppe übergab die 
gesammelten Werke im Schlosshof an Herrn Pfarrer Finger, der Sprecherin 
der Bewohner und einem Mitarbeiter des Hauses. Eine Delegation des Frem-
dinger Kindergartens hatte sogar noch weihnachtliche Leckereien für die äl-
teren Herrschaften dabei. Die Aktion konnte durch das Mitwirken von Micha-
el Ostermeier mit weihnachtlichen Liedern umrahmt werden. Ein sichtlich 
berührter Herr Pfarrer Finger bedankte sich ganz herzlich bei allen für Ihr 
Mitwirken ganz besonders gilt sein Dank den Kindern für Ihre tollen, wun-
derschönen Karten.
      Text und Fotos: Martina Deibler
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Firmvorbereitung mit Alpha Youth Series
Mit einem neuen und alltagstauglichen Konzept mit grundlegenden The-
men des christlichen Glaubens konnten die Firmbewerber bestens auf den 
Empfang des Heiligen Geistes durch die anstehende Firmung am 14. Mai in 
Wilburgstetten vorbereitet werden. Sowohl das Leitungsteam als auch die 
jungen Gläubigen waren mit Freude dabei, so dass immer mehr Gemein-
schaft entstehen konnte.

Das Highlight neben den einzelnen Abenden waren sicherlich die Firminten-
sivtage: Am Freitag traf man sich, wie üblich zum Essen, zum Impuls („Wer ist 
der Heilige Geist und was tut er?“) und zum Austausch. Dabei wurde auch 
schon anhand der Beichtbretter der erste Teil zur Beichtvorbereitung durch-
geführt. Die Frage war: „Was trägt mich?“ Die Firmbewerber spannten Fäden 
und die Figur wurde auf die „Hängematte“ gelegt.

Die Firmbewerber bei der Erstellung der Beichtbretter. Foto: Pfarrer Michael Kammerlander

Als Team stand für uns immer der offene Austausch über Jesus und dem Glauben 
im Mittelpunkt. Zunächst gab es einem modernen Film und Gemeinschaft mit  
Essen und Gesang. Im Anschluss haben wir in Kleingruppen über den Film  
diskutiert und waren stets positiv erstaunt, wie tiefgründig die Jugendlichen mit 
dem Thema Glaube umgehen.“ [Jonas Michl]
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Leitungsteam: Nikolas Eichberger, Ann-Kathrin Lindenmeyer, Emma Lindenmeyer, Jonas Michl, 
Sabrina Neureiter, Annalena Roder, Franziska Singheiser, Karin Wolf und Pfarrer Kammerlander 
      Foto: Sabrina Neureiter

Am Samstag ging es nach dem Frühstück um das Thema: „Wie kann ich den 
Heiligen Geist empfangen?“ Später am Vormittag kam der zweite Teil der 
Beichtvorbereitung dran: „Was zieht mich runter?“ Mit Hilfe des Beichtspie-
gels konnten die Sünden benannt werden und mit schwarzen Fäden wurde 
das Herunterziehen visualisiert. Damit waren alle bestens für die Beichte ge-
rüstet, die in der Kirche stattfand. Pfarrer Joachim Pollithy kam freundlicher-
weise zum Beichthören aus Dinkelsbühl nach Fremdingen.
Nach der Beichte wurden die Zettel mit den Sünden und die schwarzen 
Fäden in der Feuerschale „vernichtet“. Im Pfarrheim gab es eine kleine Ge-
betszeit mit Liedern, Bibelversen und Aufschreiben von Gebeten, sowie ein 
Gebet in den Gruppen für jede und jeden, der wollte. Nach dem Mittagessen 
gab es noch ein Spiel und den dritten Impuls („Wie mache ich das Beste aus 
meinem Leben?“) mit Austausch. Damit konnte der Tag früher enden als ge-
plant. Auch das Wetter hat uns keinen Strich durch die Rechnung gemacht, 
so dass die Tage rundum gelungen waren.

Ein herzlicher Dank für ihren Einsatz und ein Vergelt’s Gott gilt dem gesam-
ten Team!

    Text: Pfarrer Michael Kammerlander/Sabrina Neureiter

Die Gruppe der Firmlinge ist mit jedem Treffen enger zusammengewachsen und 
die Gespräche nach den Filmen wurden intensiver. Auch Themen und Gedanken 
– den eigenen Glauben betreffend – über die man sich im „normalen Alltag“ 
an der Bushaltestelle vielleicht nicht unterhält, konnten in einer angenehmen 
Atmosphäre angesprochen werden. [Karin Wolf ]
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Abend der Versöhnung

Der Abend der Versöhnung 
im Advent fand in Markt-
offingen statt. Die beson-
dere Atmosphäre von Licht, 
Gebet und Musik lud zum 
Verweilen und Besinnen 
ein. Die Möglichkeit zum 
Empfang des Sakramentes 
der Versöhnung wurde gut 
angenommen. 

 Text: Elke Offinger
 Fotos: Reinhold Kienle/ 
 Sabrina Neureiter
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Alpha-Kurs
„Klein, aber fein“ war das 
Häufchen, das sich zum 
zweiten Alpha-Kurs im 
Pfarrheim in Fremdingen 
angemeldet hatte. In ge-
wohnter Weise begann je-
der Abend mit einem ge-
meinsamen Essen, lecker 
zubereitet von Gabriele 
Schludi und Agnes Schnei-
der. Nach dem Alpha-Witz 
folgte ein Lobpreisteil, 

dann der Film zum jeweiligen Thema des Abends. Folgende Themen kamen 
zur Sprache: Jesus, wer ist das? Warum starb Jesus? Wie kann ich glauben? 
Warum und wie bete ich? Warum und wie lese ich die Bibel? Wie widerstehe 
ich dem Bösen? Warum und wie sage ich es den anderen weiter? Heilt Gott 
auch heute noch? Kirche: Warum ist Gemeinschaft wichtig? Nach den Filmen 
folgten lebhafte Gespräche über das jeweilige Thema unter der bewährten 
Leitung von Elke Offinger. Das Alpha-Wochenende wurde auf den Freitaga-
bend verkürzt. Ich hoffe, dass jeder Teilnehmer aus dem Kurs etwas in seinen 
Alltag mitnehmen kann und Gott häufiger in seinen Tagesablauf mit einbe-
ziehen kann.
    Text: Gerda Reichherzer, Foto: Sabrina Neureiter
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Exerzitien – Raus aus dem Alltag!
Ein Erfahrungsbericht

„Exerzitien – was bedeutet das eigentlich?“ Das wurde ich des Öfteren ge-
fragt, als ich mich dazu entschlossen hatte, mir eine Auszeit zu nehmen. Ex-
erzitien sind geistliche Übungen abseits des alltäglichen Lebens. Sie gehen 
auf den heiligen Ignatius von Loyola zurück, die in der Ursprungsform vier  
Wochen dauern. Da es sich aber kaum jemand leisten kann, sich für diese Zeit-
dauer aus dem Alltag zu entziehen, gibt es kürzere Varianten. Daraus entwi-
ckelten sich dann auch die verschiedensten Formen wie Wander-, Schwimm-,  
Film-, Radio-, Vortrags- und mittlerweile auch Streaming-Exerzitien, so dass 
für jeden etwas dabei ist. Alle aber haben eines gemein: der tiefen Sehnsucht 
nach einem erfüllten Leben nachzugehen, zu erkennen, was meine Seele be-
wegt und letztendlich Gott näher zu kommen und ihm zu folgen.
Ich persönlich hatte das Passende für mich gefunden. Nachdem ich in einer 
geistlichen Lektüre über Ignatius gelesen hatte, entwickelte sich der starke 
Wunsch in mir, mich eine Woche in die Stille zu verabschieden. So bin ich 
Ende Januar für eine Woche in die Schweiz nahe Flüeli ins Kloster von Betha-
nien gefahren, um dort mit 20 anderen Teilnehmern eine der besten Erfah-
rungen meines Lebens zu machen – herausfordernd und intensiv. 
Ich kam dort an mit einem Gedankenkarussell und der Frage, ob ich meine 
Gedanken nach Außen, nach zu Hause, zu meiner Familie und zu meinen 
Freunden abschalten kann und auch, ob ich das durchgehende Schweigen 
aushalten kann. Ich war skeptisch, aber ich musste staunen, wie gut das 
geht, wenn man Dinge einfach geschehen lässt. Am ersten Abend konnten 
wir uns noch bei Gesprächen in der Gemeinschaft ein bisschen kennenler-
nen und danach ging es dann in die Stille, was bedeutete: kein Mobiltelefon, 
keine Lektüre, keine Gespräche. In der Stille von außen kann man dann sehr 
gut den Lärm im Inneren hören und wahrnehmen, was zutage tritt, um dann 
innere Ruhe zu finden.
Jeder Tag begann mit 
einer Eucharistiefeier, 
gefolgt von einer Ge-
betszeit, in der jeder 
Einzelne für sich selbst 
seinen Ort (vor dem  
Allerheiligsten, Kapelle,  
Spaziergang, Zimmer) 
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wählen konnte, um in der Gegenwart Gottes mit einer vorgegebenen Bibel-
stelle zu beten. Täglich gab es vier Gebetszeiten dieser Art, zwei Vorträge 
und ein Gespräch mit einem zugeteilten geistlichen Begleiter über das, was 
einen gerade geistlich beschäftigte. Den Abschluss des Tages rundete ein 
Gebetskreis mit Lobpreis ab. Am Nachmittag gab es noch Zeit für einen Spa-
ziergang. Die Mahlzeiten wurden gemeinsam schweigend eingenommen. 
Es war eine tolle Erfahrung, wie man sein ganzes Umfeld, die Mitmenschen 
und auch sich selbst und das Essen viel intensiver und bewusster wahrnimmt 
und auch den Blick auf Gott, den Schöpfer ausrichtet. Erstaunlich war auch, 
wie sehr wir als Gruppe – trotz fehlender Gespräche, oder gerade deswe-
gen – zusammengewachsen sind. Wir haben zusammen gelacht und auch 
geweint.
Jeder Teilnehmer kommt mit seiner eigenen Geschichte, mit der er sich ver-
söhnen muss. Voraussetzung dafür ist, sein Herz für Gott zu öffnen, seine 
eigenen Vorstellungen loszulassen und sich vom Heiligen Geist führen zu 
lassen, dann lässt Gott tief blicken und man kann nur staunen über das, was 
einem offenbar wird. 
Ich konnte die Liebe Gottes und die Kraft der Versöhnung erfahren, erspü-
ren, was sich in meiner Seele bewegt und mich neu ausrichten. Ich kann es 
nur jedem ans Herz legen! 
Gott hat meist einen anderen Plan als wir uns wünschen, denn er kennt uns 
besser als wir uns selbst, und weiß, was gut für uns ist.

     Text und Fotos: Sabrina Neureiter

Ein ruhiger Ort in der Bergen – die Sonne zerfraß über die Tage hinweg den Schnee und gab so 
sinnbildlich die innere Lage wieder.
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Aus der Arbeit des Pastoralrates
Im neuen Jahr wurde die erste Sitzung des Pastoralrates online durchgeführt. 
Alle Mitglieder begaben sich allein oder zu zweit zu Hause an ihre Computer, 
um diverse Themen der Tagesordnung zu besprechen. 
Pfarrer Kammerlander verwies auf das Amtsblatt für die Diözese Augsburg 
vom 14. Dezember 2022. Hier wird die Bedeutung des Pastoralrates als Gre-
mium für eine Pfarreiengemeinschaft erläutert. Unter anderem wird in dem 
Schreiben betont, dass die Beschlüsse des Pastoralrates verbindlich sind und 
dass diese mit dem jeweiligen Pfarrgemeinderat besprochen werden müs-
sen. Es beinhaltet auch den Hinweis, dass Beschlüsse bei Bedarf immer wie-
der neu zu überdenken sind. 
Die Mitglieder des Gremiums wurden darauf hingewiesen, dass die besteh-
ende Gottesdienstordnung bindend sei. Wenn Feierlichkeiten mit befreun-
deten auswärtigen Geistlichen gefeiert werden sollen, können diese grund-
sätzlich einen geplanten Gottesdienst übernehmen. Dies ist notwendig, da 
auch der Arbeitszeitumfang der Mitarbeiter (zum Beispiel der Mesner, Orga-
nisten und Ministranten) berücksichtigt werden muss und nicht willkürlich 
über deren Zeit verfügt werden kann. 
Des Weiteren wurden Termine von Festen oder Aktionen einzelner Pfarreien 
abgeglichen. Diese Veranstaltungen oder sonstige Termine werden im Pfarr-
brief, im Aushang, auf der Homepage oder auf dem jeweiligen Gottesdienst-
anzeiger veröffentlicht.
Der Pastoralrat wurde durch Pfarrer Kammerlander darüber informiert, dass 
in den Sommerferien wieder ein Aushilfspriester kommen wird. Jedoch ist 
noch nicht bekannt, wer dies sein wird. Außerdem berichtete er über die von 
den Teams geplanten Familiengottesdienste sowie über einen angedachten 
Kinderkreuzweg und eine Kinderosternacht. Da die Tagesordnung viel Zeit 
in Anspruch nahm, konnte nur noch ein kurzer Blick auf die vorläufige Pla-
nung der Gottesdienstordnung 2024 gerichtet werden.
Begleitet wurde die Sitzung durch Gabriele Hartmann von der Gemein-
deentwicklung. Sicherlich wird sie bzw. ein Kollege oder eine Kollegin der 
Gemeindeentwicklung das Gremium auch bei den anstehenden Aufgaben 
unterstützen, die durch den angekündigten Abschied von Pfarrer Kammer-
lander zu bewältigen sind. 
      Text: Agnes Schneider
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Veranstaltungen der PG Fremdingen

14.05.2023 Firmung St. Margareta in Wilburgstetten

16./17.05.2023 Bittgänge der Gemeinden

18.05.2023 Sternwallfahrt Raustetten

24.05.2023 meet · sing · praise | Kirche Fremdingen

25.06.2023 Festgottesdienst zum Feuerwehrfest Fremdingen

01/.02.07.2023 Familiengottesdienst zum heiligen Ulrich

09.07.2023 Festgottesdienst zum Feuerwehrfest Marktoffingen

03.09.2023 Fußwallfahrt nach Wemding

16.09.2023 Tageswallfahrt nach Scheyern

07./08.10.2023 Familiengottesdienste in den Orten der PG



www.pg-fremdingen.de28



 29www.pg-fremdingen.de

18. MAI 2023

STERNWALLFAHRT
NACH RAUSTETTEN

anlässlich der Seligsprechung von Pater Philipp Jeningen am 16. Juli 2022

Pilgerrouten

Teilnehmer aus den nördlichen Gemeinden:

• Hausen ab Bushaltestelle 7:45 Uhr
• Seglohe ab Kirche 7:50 Uhr
• Schopflohe ab Bushaltestelle 8:30 Uhr
• Fremdingen ab Rathaus 9:00 Uhr
• Raustetten Ankunft ca. 9:40 Uhr

Teilnehmer aus den südlichen Gemeinden:

• Marktoffingen ab Schulhof 7:45 Uhr
• Minderoffingen ab Kapelle Ziegler 8:15 Uhr
• Enslingen ab Kapelle 8:45 Uhr
• Raustetten Ölberg  9:30 Uhr

Impuls am Ölberg
Eucharistiefeier Kirche Raustetten 10:00 Uhr

(Kleine Abweichungen möglich)

Einkehrmöglichkeit im Landgasthof Jägerblick - um Reservierung wird gebeten 09086/314
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Kinderseite: Heiliger Dominikus
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Ferienprogramm
vom 30. Juli bis 5. August 2023 für Kinder von 7 bis 12 Jahren

Programm von Montag bis Freitag 9.30 bis 12.30 Uhr 
und optional 14 bis 18 Uhr, Treffpunkt: Kloster Maihingen

Wie auch im letzten Jahr findet heuer wieder ein Ferienprogramm für Kinder 
im Alter von 7 bis 12 Jahren im Rahmen der Familienwoche der Charisma-
tischen Erneuerung im Kloster Maihingen statt, zu dem auch wieder Kinder 
aus der Region herzlich dazu eingeladen sind. Das Vormittagsprogramm 
beinhaltet verschiedene Aktivangebote wie Basteln, Spiele, Lieder und bi-
blische Impulse. 
Nachmittags sind gemeinsame Aktionen geplant, wie Baden oder eine Burg 
besuchen, Nördlingen auf der Stadtmauer umrunden, u.a. 
Auch abends gibt es ein vielfältiges Programm wie Lagerfeuer, Stockbrot, 
Open Air Kino, Grillabend, Lobpreisabend, Segnungsabend, einfach gemüt-
lich zusammensitzen, …

Kosten: 30 Euro

Formlose Anmeldung per E-Mail bei
karl.fischer@erneuerung.de
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JUMP Jugendfestival 2023
Auch in diesem Jahr findet vom 30. Juli bis 5. August wieder das Sommer-
camp „JUMP“ in Maihingen statt. Veranstalter ist die Jugendarbeit der Charis-
matischen Erneuerung in der Katholischen Kirche (JCE). Das Festival richtet 
sich an alle zwischen 13 und 18 Jahren, die Lust haben, eine richtig gute Zeit 
mit vielen anderen Jugendlichen zu erleben:

BEGEISTERUNG, TIEFE BEGEGNUNG MIT GOTT, ACTION, MUSIK DIE ABGEHT, 
JUMP-DANCE, CAMPING, SPANNENDER INPUT, LUFTMATRATZE, FEIERN, MAL 
WAS ANDERES, WORSHIP, CRAZY PEOPLE, HIMMLISCH, FREUNDSCHAFT, 
ECHT SEIN, DURCHBRUCH, KONFETTI, ANNAHME, VISION FÜR DEIN LEBEN, 
ANBETUNG, GELÄNDESPIEL, …

Alle Infos zum JUMP findest du auf der Website der CE – 
einfach den QR-Code unten scannen.

Zusammenstellung: Sabrina Neureiter
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Weltjugendtag in Portugal
Hallo Bernd, schön, dass du dir Zeit genommen hast. Du warst im Jahr 2011 in 
Madrid beim Weltjugendtag. Bevor wir richtig ins Detail gehen, mit welchen drei 
Schlagwörtern würdest du diese Zeit beschreiben?

Bernd:
• tolle Gruppe 
• interessante Begegnungen
• unvergessliche Glaubenserfahrung 

Was hat dich damals dazu bewogen, zu gehen?
Bernd: Spanien! Zuerst fast eine Woche „Tage der Begegnung“ auf Ibiza und 
anschließend fast eine Woche Madrid – Partygarantie pur! Spaß beiseite, ich 
wollte einmal unbedingt solch ein Glaubens-Event live miterleben. 

Hast du dich privat oder mit einer Gruppe auf den Weg gemacht?
Bernd: Ich war als Begleiter mit Jugendlichen der PG Nördlingen unterwegs. 
Außer zwei weiteren Begleiterinnen kannte ich vorher niemanden aus der 
Gruppe. Insgesamt waren wir ca. 200 Pilger des Bistums Augsburg. Seitens 
des Bistums gab es vorher ein Treffen in Augsburg, Klärung organisatorischer 
Angelegenheiten und gegenseitiges Beschnuppern. 

Was ist dir noch am deutlichsten in Erinnerung? Beschreib uns doch bitte diese 
Zeit ein wenig. 
Bernd: Auf Ibiza waren alle 200 Pilger aus Augsburg in einer Schule unterge-
bracht. Wir verteilten uns auf die einzelnen Klassenzimmer. Jeden Tag gab 
es gemeinsame Morgen- und Abendgebete auf dem Berg oberhalb unserer 
Unterkunft. Auch einen Gottesdienst feierten wir zusammen auf dem Berg. 
Beeindruckend war die Eröffnungsmesse mit anschließender Lichterprozes-
sion zur Kathedrale. Bewegend fand ich auch das Beten des Kreuzweges im 
Sonnenuntergang entlang der Strandpromenade. Wir hatten auch Zeit für 
ausgiebige Sonnenbäder an den traumhaften Stränden von Ibiza. 
In Madrid waren wieder alle Augsburger Pilger gemeinsam in einer Turnhalle 
untergebracht. Tagsüber besuchten wir die verschiedensten Glaubensfeste/
Katechesen, unter anderem auch das Kreuzweggebet mit Papst Benedikt. 
Krönender Abschluss war die Vigilfeier unter freiem Himmel und der darauf-
folgende Abschlussgottesdienst mit Papst Benedikt auf einem Flughafen-
feld. Wir haben mit mehr als einer Million Gläubigen Hitze, Sturm und Regen 
getrotzt, alle hatten wir die gleiche Motivation.
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Denkst du, dass dich der Weltjugendtag nachhaltig geprägt hat?
Bernd: Nachhaltig geprägt würde ich jetzt nicht sagen, aber ich denke noch 
oft und gerne an die schöne Zeit.

So und nun zu der wichtigsten Frage: Wirst du noch einen Weltjugendtag besu-
chen oder es anderen empfehlen diese Erfahrung zu machen?
Bernd: Ich denke, dass ich selber nicht mehr in dieser intensiven Form einen 
Weltjugendtag besuchen werde. Aber ich kann es Anderen nur empfehlen! 
Egal, wie tief jemand mit dem Glauben verwurzelt ist, ein Weltjugendtag 
wird für jeden ein Glaubenserlebnis!

Habt ihr nun doch noch Lust bekommen? Hier geht’s zur Anmeldung: 
https://bja-augsburg.de/Fachbereiche/Grossveranstaltungen/Weltjugend-
tag/Weltjugendtag-in-Portugal

Interview: Bernd Deibler, Rebecca Wolf

Foto: Susi Hetzel
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Aus der Pfarrgemeinde Fremdingen
Seniorennachmittag

Nach langer Corona-Pause feierte der Besuchsdienst am Donnerstag, den 
16.  Februar, gemeinsam mit vielen Senioren und Alleinstehenden einen 
bunten Faschingsnachmittag im toll dekorierten Pfarrsaal.
Der Auftritt der beiden Kindertanzgarden Herblingen/Hochaltingen ließen 
sofort Faschingslaune und Freude aufkommen. Auch sangen und schun-
kelten die gut gelaunten Gäste fleißig mit. Traditionell mit Kaffee und Ku-
chen ging ein schöner und heiterer Nachmittag zu Ende. 

     Text und Fotos: Anita Wizinger 
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Kommunionvorbereitung

Marc Liam Hochweiss, Ida Kreutner, Veronika Leberle, Emely Noske, Elena Pfister, Luca Rieck, 
Clara Schneider, Sophia Schweier, Maximilian Wanninger, Jonas Wizinger, Leni Zolnhofer

Am Faschingssamstag haben 
die Erstkommunionkinder 
zusammen in der Gruppen-
stunde eine Santosanti-Party 
gefeiert, das heißt „Kinder 
verkleiden sich als Heilige“.

In einer weiteren Gruppen-
stunde in der Fastenzeit ha-
ben sie zusammen mit ihren 
Betreuerinnen in der Kirche 
den Kreuzweg gebetet.
Anschließend hat jedes Kind 
im Pfarrheim einen „kleinen 
Ostergarten“ gebastelt.

Fotos und Text: Elisabeth Schneider
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Kinderkrippenfeier

Daniela Dotzauer und Manuela Vier-
korn haben wieder mit den Kindern 
eine Weihnachtsgeschichte einstu-
diert, die am Heiligen Abend zur 
Aufführung kam. Engel, Hirten und 
die heilige Familie wurden von den 
Kindern mit viel Freude dargestellt. 
Die Besucher folgten mit großer Auf-
merksamkeit der Erzählung von der 
Geburt Christi. Am Ende der Feier 
segnete Pfarrer Kammerlander alle 
Kinder. Vielen Dank allen, die zum 
Gelingen dieser Feier beigetragen 
haben!

Text: Gabriele Schludi, Fotos: Manuela Vierkorn
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Sternsinger
Heuer zogen die Sternsinger wieder in vier Gruppen durch Fremdingen und 
sammelten einen Betrag von ca. 4.000 €. Diese Spenden fließen, wie jedes 
Jahr an das Therapeutic Day Care Center in Nigeria. Ein herzliches „Vergelt‘s 
Gott“ an alle Spender, auch in Namen der Kinder für die vielen Süßigkeiten.
    Text: Gabriele Schludi, Foto: Sabrina Neureiter

Familiengottesdienst im Advent
Am 4. Dezember fand in Fremdingen ein Familiengottesdienst zum Festtag 
des heiligen Nikolaus statt, in welchem die Kinder über staunenswerte Ge-
schichten und gute Werke von dem wohl bekanntesten Heiligen berichte-
ten. Diesmal wurde der Nachwuchs beim Gesang von Flöten und Gitarren 
begleitet. Mit dem „echten“ Schoko-Nikolaus in der Hand ging dann jedes 
Kind freudig nach Hause.   Text: Sabrina Neureiter, Foto: Xaver Neureiter
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Mini-Kegelspaß in neuem Outfit
Am Samstag, den 4. März 2023, trafen sich 
die Fremdinger Ministrantinnen und Minist-
ranten im Sportheim an der Kegelbahn. Nach 
einem gemeinsamen Warm-up, bei dem je-
der eine Aufwärmübung vormachen durfte. 
und einem kurzen Gebet, mussten sich alle 
Kinder und Jugendlichen erst einmal mit der 
Bahn und den Kugeln vertraut machen. Sofort 
war der sportliche Ehrgeiz geweckt. In zwei 
Gruppen traten die Jungen und Mädchen 
gegeneinander an. Die kleinere Gruppe be-
kam abwechselnd Unterstützung von beiden 
Betreuerinnen. Die Verlierergruppe war sich 
schnell einig, dass die anderen nur wegen der 
Mithilfe der Erwachsenen gewonnen hatten! 
Egal ob gewonnen oder verloren – es war für 
alle ein lustiger und unterhaltsamer Nachmittag! Außerdem konnten sie ihre 
neuen T-Shirts ausführen, welche alle Minis der Pfarreiengemeinschaft im 
letzten Jahr, als Dank für ihren Dienst am Altar, zu Weihnachten bekommen 
haben. 
   Text: Michaela Götz/Sabrina Neureiter, Fotos: Sabrina Neureiter
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Kirchenchor
Auf zwei Highlights 
kann der Kirchen-
chor Fremdingen in 
diesem Jahr zurück-
blicken: Nach langer 
Corona-Zwangspause 
konnte an Dreikönig 
wieder die Pastoral-
messe von Carl Kemp-
ter mit Streich- und 
Blasorchester aufge-
führt werden. Dank 
einiger „Leihsänger“, 
denen ich auf diesem 
Wege nochmal herz-
lich danken möchte, 
konnte der Chor an 
alte Qualität anknüp-
fen und den Zuhörern 
einen musikalischen 
Hochgenuss bieten.
Der zweite Höhe-
punkt war das latei-
nische Requiem von 
Heinrich Huber, das 
zu Ehren von BGR 
Eugen Hänle gesungen wurde. Auch hier bedanke ich mich herzlich für die 
freundliche Unterstützung vom Kirchenchor Minderoffingen, der uns gleich 
mit drei Bässen unterstützt hat. 
Der Kirchenchor braucht dringend neue Sängerinnen und Sänger. Wenn Sie 
sich berufen fühlen, kommen Sie bitte am Dienstag um 19.30 Uhr ins Pfarr-
heim zum unverbindlichen Schnuppern. Die Chorproben finden nicht mehr 
ganzjährig wöchentlich statt, sondern projektmäßig nach Anlass. Anmel-
dung unter 09086-1485.
     Text und Fotos: Gerda Reichherzer
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Aus der Pfarrgemeinde Hausen-Seglohe

Restauration der Kreuzwegbilder in der Kirche St. Rufus
Im Zeitraum von April bis September 2022 fand die Restauration der 
14  Kreuzwegbilder der St. Rufus Kirche Hausen statt. Dazu nahm Diplom-

Restaurator in 
Karin Krüger 
aus Aalen eine 
Holzschädlings-
b e k ä m p f u n g 
sowie eine Be-
handlung der 
Holzrahmen vor. 
Außerdem wur-
den die Firnis-
k repierungen 
regeneriert.

Text: Michael Förch,
Fotos: Karin Krüger

Vorderseite eines Kreuzwegbildes                 Rückseite eines Kreuzwegbildes

Lebendiger Rosenkranz Hausen
In den 80er Jahren hat Erna Hofmann aus Hau-
sen den „Lebendigen Rosenkranz“ von Karoli-
na Stark übernommen. Es war ihr ein großes 
Anliegen, diesen weiterzuführen.
Auch nach dem Tod von Erna Hofmann im  
Februar 2023 wird diese Tradition in Hausen 
weiterleben. 
Herzliches „Vergelt‘s Gott“, Erna! 

Erna Hofmann 
geb. Konheisner 

*12.08.1928
†27.02.2023 Foto: Gerdi Förch
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Familiengottesdienst im Advent
Am zweiten Adventssonntag 
feierten wir den Familiengottes-
dienst zum Namenstag des hei-
ligen Nikolaus als Vorabendmes-
se. Zu den einzelnen Buchstaben 
des Namens Nikolaus haben uns 
die Kinder verschiedene Im-
pulse vorgetragen, für was der 
heilige Nikolaus alles steht. Sehr 
gefreut haben sich die Kinder, 
als sie nach dem Gottesdienst 
einen Nikolaus aus Schokolade 
geschenkt bekamen. 

 Text: Claudia Feile,
 Fotos: Alexandra Holzmeier
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Lebendiger Adventskalender
Viele Gemeindemitglieder und Gäste versammelten sich jeweils an den Ad-
ventssonntagen um 17 Uhr zu einer etwas anderen Adventsandacht. Mit 
dem lebendigen Adventskalender wollten wir als christliche Gemeinde in 
Hausen bzw. Seglohe jeden Sonntag im Advent ein Fenster öffnen. Bei einer 
kleinen Andacht, in der jeweils ein Symbol der Adventszeit Thema war, konn-
ten die Teilnehmer durch Geschichten, adventliche Lieder, Impulse und Ge-
bete zur Ruhe kommen, aber auch einander begegnen und auf diese Weise 
Weihnachten entgegen gehen. Nach der Adventsfensterandacht lud jeweils 
die Gastfamilie zu Glühwein, Punsch und Lebkuchen ein, was gerne von den 
zahlreichen Teilnehmern angenommen wurde.
Herzlichen Dank an die Familien Holzmeier, Lanzinner, Schneider und 
Stimpfle für die Gestaltung der Fenster mit dem Thema Adventskranz, Kerze, 
Sterne und Friedenslicht, Danke für das Mitwirken bei der Andacht und für 
das Bereitstellen der Getränke und der Adventsleckereien, sowie allen Besu-
chern für das Mitbeten und das gemütliche Miteinander.
      Text und Fotos: Agnes Schneider
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Lichtergottesdienst

Mit Pfarrer Kammerlander konnten wir in Hausen am Fest Mariä Empfäng-
nis einen sehr stimmungsvollen Gottesdienst feiern. Die Kirche war dunkel, 
wurde jedoch durch das Leuchten von zahlreichen Kerzen zum Strahlen ge-
bracht.
     Text und Foto: Agnes Schneider

Heilig Abend
An Heilig Abend erlebten die Gläu-
bigen in der Pfarrkirche einen sehr 
schönen Wort-Gottes-Dienst, gelei-
tet von Gottesdienstbeauftragten. 
Einige Kinder engagierten sich bei 
einem Krippenspiel unter der Leitung 
von Margit Stimpfle und stellten die 
Herbergsuche und die Geburt des 
Jesuskindes im Rollenspiel dar. Die 
Sängerinnen um Margit sorgten für 
eine festliche Weihnachtsstimmung. 
Herzlichen Dank an alle Beteiligten! 

Text: Agnes Schneider, 
Fotos Alexandra Holzmeier/Agnes Schneider Konzentriert spielten die Beteiligten ihre Rollen.
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Die Kinder sind erleichtert nach der Darstellung des Krippenspiels.

Seniorennachmittag
Die Gäste des Seniorennachmittags waren sehr erfreut, dass man sich in der 
Weihnachtszeit wieder zu einem gemütlichen Nachmittag im Schützenheim 
versammeln konnte. Die Musikgruppe um Margit Stimpfle übernahm die 
musikalische Gestaltung, was für eine weihnachtliche Atmosphäre sorgte.  
Neben der Pfarrgemeinderatsvorsitzenden richtete auch Bürgermeister 
Merkt ein Grußwort an die Hausener und Segloher Senioren. Mitglieder des 
Pfarrgemeinderates unterhielten die Gäste mit Geschichten und heiteren 
Witzen. Margit und Martha sorgten durch ihren Auftritt als „Ratschweiber“ 
für so manche Lacher.
Nach der Kaffeepause schauten wir gemeinsam Fotos von früheren Seni-
orennachmittagen an. Durch Bilder erinnerten sich alle an die verstorbenen 
Weggefährten, ebenso an den erst 2022 verstorbenen früheren Hausener 
Pfarrer Ludwig Hutter. Nach der Brotzeit spielte Rudi Uhl auf seiner Stei-
rischen und lud die verbliebenen Gäste zum Mitsingen ein. 

 Text: Agnes Schneider, Fotos: Christine Mangold
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Die Musikgruppe spielt weihnachtliche Lieder.

Die Seniorinnen und Senioren folgen aufmerksam den Ansprachen. 
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Sternsinger unterwegs in Hausen und Seglohe
Nach zweijähriger Pause waren 
alle Ministranten in Seglohe 
mit Hochstadt und Eitersberg 
von Haus zu Haus unterwegs, 
um als Sternsinger den Segen 
Gottes zu bringen und Spenden 
für benachteiligte Kinder zu 
sammeln. So konnte der stolze 
Betrag von 1.268 Euro über das 
Päpstliche Missionswerk der 
Kinder in Aachen an das „The-
rapeutic Day Care Centre“ in Ni-
geria weitergeleitet werden. 

Motiviert machten sich 
auch die Hausener Minis-
tranten auf den Weg, um 
als Sternsinger für das 
Päpstliche Missionswerk 
zu sammeln. Dank der 
Spendenbereitschaft er-
zielten sie den stolzen Be-
trag von über 1.120 Euro. 
Den Abschluss der „Stern-
singeraktion 2023“ feierte 
Pfarrer Kammerlander mit 
den Ministranten und der 
Gemeinde beim Festgot-
tesdienst nach Dreikönig. 
  
Text: Agnes Schneider, Fotos: Alexandra Holzmeier/Agnes Schneider 

Sternsingergruppe aus Hausen 

Sternsingergruppe aus Seglohe 

Voranzeige:
Pfarrfest in Hausen am Sonntag, 2. Juli 2023

Der Pfarrgemeinderat Hausen/Seglohe lädt herzlich ein!
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Aus der Pfarrgemeinde Marktoffingen

Familiengottesdienst im Advent

Wir befassten uns mit einem der bekanntesten 
Heiligen: Der heilige Nikolaus 

Das Leben eines Heiligen zu betrachten hält auch 
heute noch eine Menge von Anregungen bereit, die 
wir in der Adventszeit nutzen können. Wieder waren 
zahlreich Kinder aus Marktoffingen dem Aufruf ge-
folgt, den Familiengottesdient mitzugestalten. Und 
in der Umsetzung passierte, wozu uns Johannes im 
Evangelium aufrief: Dem Herrn den Weg zu bereiten, 
dessen Ankunft wir Weihnachten ersehnen.

Anhand der Buchstaben, aus denen sich der Name „NIKOLAUS“ 
zusammensetzt, wurde den Kindern sehr anschaulich erläutert 
wie gütig, großherzig, kameradschaftlich, aufmerksam, aber 
auch leise der heilige Nikolaus seinerzeit in der Gesellschaft 
gewirkt hat.
Zum Abschluss erhielten natürlich alle anwesenden Kinder 
einen Nikolaus aus Schoki – aber natürlich den „Echten 
heiligen Nikolaus“.
  Text: Martina Deibler, Bilder: Elisabeth Ostermeier/Martina Deibler
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Adventsfenster
Bereits zum dritten Mal gab es an jedem 
Abend im Advent ein gestaltetes Fenster 
im Dorf zu bestaunen. Auch wurde wie-
der an den Adventssonntagen eine kurze 
Andacht an einem Fenster gehalten. Die 
Trachtenkapelle stellte für jeden Sonntag 
eine kleine Besetzung zusammen und be-
gleitete die Adventslieder. Die Eröffnung 
fand am Pfarrhof statt. Das zweite Fenster 
gestaltet Familie Zeitlmann und die Frau-
engruppe die Andacht. Hier gab es im An-
schluss noch Glühwein und Lebkuchen 
von den Festdamen. Am Kindergarten traf 
man sich am dritten Adventssonntag und 
den Abschluss sollte wieder der Platz vor 
der Ulrichskapelle mit dem Friedenslicht aus Bethlehem bilden. Wegen der 
sehr kalten Witterung zog man kurzfristig in die Kapelle um. Die Kapelle bot 
ausreichend Platz für alle, die sich aufgemacht hatten. Das Kerzenlicht und 
die Enge in der Kapelle bildeten einen wunderschönen Rahmen für die An-
dacht, bei der um und für den Frieden gebetet wurde. 

   Text: Elke Offinger, Fotos: Elke Offinger/Sabrina Neureiter
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Ochs und Esel für Marktoffinger Krippenspiele
In Gesprächen mit Frau Schindler entstand die Idee: Ein Ochs und Esel, das 
wäre doch was für das Krippenspiel in Marktoffingen. Nach wenigen orga-
nisatorischen Klärungen war es Anfang Dezember soweit, nach einer Probe 
für das Krippenspiel machten wir uns mit den Kindern gemeinsam auf den 
Weg zur Schreinerei Wolf in Marktoffingen. Dort staunten diese nicht minder 
als sie von Josef Wolf mit einem wunderschönen Ochs und Esel überrascht 
wurden. 
Unser herzlichstes „Vergelt´s Gott“ gilt Josef und Gebhard Wolf sowie der 
Kirchenverwaltung, denn für diese war es überhaupt keine Überlegung, die 
Pfarrkirche mit dieser schönen Aktion zu unterstützen. 

     Text und Foto: Martina Deibler
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Kinderkrippenspiel 2022
An Heilig Abend fanden sich in der Pfarrkirche Marktoffingen zahlreiche 
Familien und Kinder ein, um das Kinderkrippenspiel „Maria und Josef auf 
Herbergssuche“ mitzuerleben. Mit großer Begeisterung und viel Fleiß übten 
über 20 Kinder vom Vorschulalter bis zur 5. Klasse das Stück ein. Vorab halfen 
bereits einige Kinder dem Familiengottesdienstteam bei der Gestaltung der 
Kulissen und bastelten wunderschöne Schäfchen für die Hirten. Das Famili-
engottesdienstteam aus Marktoffingen führte durch die Kinderkrippenfeier, 
die angehenden Kommunionkinder verlasen die Fürbitten und durch die 
weihnachtlichen Orgelklänge von Organist Wolfgang Hopfenzitz wurde das 
Ganze sehr feierlich umrahmt. 
Nach einem herzlichen „Vergelt´s Gott“ an alle Helfer und Beteiligten und 
großem Applaus für die Kinder schloss die Kinderkrippenfeier mit dem weih-
nachtlichen Segen. Nach dem gemeinsam gesungenen „Stille Nacht“ mach-
ten sich die zahlreichen Besucher auf dem Heimweg – natürlich voller Span-
nung, ob das Christkind wohl schon da war…?

     Text: Martina Deibler, Fotos: Matthias Meyer
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Neujahrsempfang

Das neue Jahr begann mit dem traditionellen Neujahrsempfang im Pfarrhof. 

      Text und Fotos: Elke Offinger



 55www.pg-fremdingen.de

Sternsingeraktion
Auch in Marktoffingen machten sich am Dreikönigstag 34 Sternsinger in vier 
Gruppen auf den Weg. Dabei sammelten sie über 5.170 Euro an Spenden. 
Mit dem Segensspruch C+M+B brachten sie gute Wünsche für das neue Jahr 
in die Häuser und Familien. 
     Text: Elke Offinger, Foto: Karin Wolf

Mesnerdienst
Die Aufgaben des Mesners in Marktoffingen 
wurden zum Beginn des Jahres neu verteilt. So 
übernehmen Katharina Röttinger und August 
Wolf den Dienst für die Gottesdienste. Verena 
Wolf ist für das tägliche Öffnen und Schließen 
der Kirchentüren zuständig. Die Kirche ist in 
den Wintermonaten von 8.15 Uhr bis 17 Uhr 
und in den Sommermonaten von 8.15 Uhr bis 
19 Uhr geöffnet. Da sich die Mesner die Dien-
ste aufteilen, bitte für Absprachen bzgl. Taufen, 
Trauungen und Beerdigungen, als erstes mit 
dem Pfarrbüro Rücksprache halten, hier ist der 
Dienstplan bekannt.
                Text und Foto: Elke Offinger
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Wort-Gottes-Feier mit Jagdhornbläsern
Neben den traditionellen Hubertusmessen, die um den Hubertustag (3. No-
vember) als feierliche Gottesdienste gestaltet werden, ist es besonders ein-
drucksvoll, wenn Jagdhörner, die sonst draußen zur Jagd schmettern, auch 
bei anderen Gottesdiensten die musikalische Gestaltung übernehmen. Nach 
der bekannten Legende war Hubertus ein rücksichtsloser Jäger, der die Jagd 
ohne Maß und Ziel betrieb. Er wurde bekehrt, als bei einem Hirsch, den er 
verfolgte, zwischen dem Geweih ein Kreuz erschien. Den Gottesdienst mit 
Diakon Schindler gestalteten die reiterlichen Jagdhornbläser aus Dinkels-
bühl sehr eindrucksvoll und schön am 5. März in Marktoffingen.

     Text: Elke Offinger, Foto: Dieter Beck



 57www.pg-fremdingen.de

Emma Charlotte Bohne, Fabian Bühlmeyer, Josef Deibler, Paul Nikolas Geiß,  
Lara Selina Hollndonner, Magdalena Mayer, Toni Stark

Die Erstkommunionkinder
Unter dem Motto „Weites Herz – off-
ne Augen“ bereiten sich in diesem 
Jahr unsere Kinder auf die Erstkom-
munion vor. Am 8. Januar 2023 stell-
ten sich sieben Mädchen und Buben 
der Pfarrei Mariä Himmelfahrt vor.
In den Weihnachtsferien gestalteten 
die Erstkommunionkinder mit Hilfe 
von Anton Kotz den Aufsteller für die 
Pfarrkirche. Reges Treiben herrschte 
in dessen kleinen Künstleratelier und 
er hatte mit ihnen alle Hände voll zu 
tun. Bevor es ans Handwerk ging, 
galt es im Team die Grundidee aus-
zuarbeiten und sich gemeinsam für 
eine Umsetzungsweise zu entschei-
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den. Zuerst wurde zusammen das große Herz gefertigt, anschließend erhielt 
jeder von Anton Kotz ein geschnitztes Auge, welches sie in ihrer Augenfarbe 
bemalen durften. Die Kinder betrachteten gegenseitig ihre Augen und ga-
ben sich Tipps für die Umsetzung. Eine große Hilfe und Unterstützung war 
ihnen hierbei Claudia Kotz durch ihre malerische Begabung. Ihnen beiden 
gilt unser großer Dank für ihre Unterstützung der Kommunionkinder. Für 
diese war der Vormittag bei Familie Kotz ein tolles Gemeinschaftserlebnis.

   Text: Martina Deibler, Fotos: Britta Bühlmeyer/Martina Deibler

Ein kleiner Einblick in die Gruppenstunden
Jesus öffnete in Jericho dem blinden Bettler Bartimäus die Augen. In den 
Gruppenstunden erfahren die Kinder wie wichtig es ist mit dem Herzen zu 
sehen. Sie werden ermutigt in ihrer Sprache den Glauben und ihre Gebete 
an Gott zu richten.

  Text: Martina Deibler, Fotos: Sabrina Stark/Martina Deibler/Pixabay

Die erste Gruppenstunde: Die Kinder gestalteten ihre Gruppenkerze nach dem diesjährigen Motto
„Weites Herz – offene Augen“.
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… aus deren Inhalt entstehen leckere biblische Waffeln

Thema: Das Vater unser

Das Buch der Bücher: die BIBEL

Thema: Schuld, Sünde –
Vorbereitung auf die Erstbeichte

Wir arbeiten mit der Bibel
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Frauengruppe

Ausgelassene Stimmung beim Fasching in Marktoffingen
Im Gasthaus Ochsen in Marktoffingen fand der inzwischen schon legendäre 
Faschingsball der Frauengruppe statt. Für gute Stimmung sorgte zum Einen 
den ganzen Abend über DJ Stefan und zum Anderen wurden bei zahlreichen 
Einlagen die Lachmuskeln der ausschließlich weiblichen Gäste wieder einmal 
aufs Äußerste strapaziert. So wurden die Frauen gleich zu Beginn fulminant 
mit Glitzer und Fanfarenmusik empfangen. Anschließend tanzte die Gym-
nastikgruppe als Golden Girls und die Mädels vom Singkreis trafen sich als 
Wochentage zu einer Therapiesitzung bei Dr. Dr. Tröstli. Hier jammerte jeder 

Tag, warum er doch der unbeliebtes-
te von allen war. Am Schlimmsten 
trifft es sicher den Montag: Denn an 
diesem Tag wird das Zelt des Feu-
erwehrfestes, das in Marktoffingen 
vom 6. bis zum 9.  Juli gefeiert wird, 
wieder abgebaut. Eine „Zuagreiste“ 
besuchte ein Gasthaus im Geopark 
Ries und bekam dort ein sehr teures 
und angebissenes Stück Kuchen und 
einen Tee, dessen Beutel sicher noch 
einmal Verwendung finden kann. 
Nachdem sechs rüstige Damen vom 
Frauenstammtisch mit Gehstock 
und Krücken zu schmissigen Hits ge-
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tanzt hatten, sangen 
vier „Reigschmeckte“ 
darüber, dass in jeder 
Frau ein Stückchen 
Hefe schlummert, das 
eines Tages aufgehen 
wird. Zum großen Fi-
nale wurde „Ein Markt-
offinger im Himmel“ 
aufgeführt. Angelehnt 
an Ludwig Thomas 
„Münchner im Himmel“, ist jetzt klar, warum nicht nur die bayerische Staats-
regierung, sondern auch der Marktoffinger Gemeinderat bis heute vergeb-
lich auf die göttliche Eingebung wartet. 
      Text und Fotos: Manuela Deibler
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Programm der Frauengruppe 2023

2. April Osterkerzenverkauf und Palmzweigeverkauf

19. April „Ein bunter Strauß mit Erinnerungen“ 
9 Uhr Frühstück im Pfarrhof mit einer Überraschung

14. Mai Maiandacht mit Lichterprozession 20 Uhr

23. Mai Erste Hilfe am (Klein-) Kind 18:30 Uhr im Pfarrhof
Anmeldung bei Manuela Deibler (920688)

14. od. 21. Juni Besuch bei Tee-Meyer – Meyers Genusskulisse in  
Bäumenheim (Genaueres wird noch bekannt gegeben)

Juli/August Sommerpause 
Beteiligung am Ferienprogramm der Gemeinde

20. September Frühstück im Pfarrhof

27. September Käseseminar in der Genusswelt Zott 
(Genaueres wird noch bekannt gegeben)

11. Oktober Wir backen Bauerntorte in Wengenhausen

18. November
„Wer nicht genießt, ist ungenießbar“ 
Vortrag von Schwester Teresa Zukic,  
14.30 Uhr im Gasthaus „Lamm“

13. Dezember Lichterfeier in der Pfarrkirche
20 Uhr Adventsbesinnung im Gasthaus Ochsen
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Aus der Pfarrgemeinde Minderoffingen

Gemeinsames Singen im Advent
In der Vorweihnachtszeit am 
17. Dezember, an wohl der 
kältesten Nacht des Jahres, 
lud der Pfarrgemeinderat zu-
sammen mit Michael Oster-
meier in die Minderoffinger 
Kirche zum gemeinsamen 
Singen ein. Man sang zusam-
men Lieder der Adventszeit 
aus dem Gotteslob, die wäh-
rend der Gottesdienste an-
sonsten „zu kurz“ kommen. 
Micheal Ostermeier leitete 
das gemeinsame Singen und hatte im Vorfeld mit dem Kirchenchor und mit 
einigen Kindern aus der Gemeinde Lieder für diesen Abend einstudiert, so 
dass sich für das Volk ein schöner Wechsel aus Selbstsingen und Zuhören 
ergab. Alle machten mit Begeisterung mit. 
Im Anschluss gab es im weihnachtlich geschmückten Pfarrhof Grillwürste, 
frisch gemachte Crêpes und Punsch. Trotz der Eiseskälte waren viele geblie-
ben und wärmten sich an den Feuertonnen oder im Pfarrhof. Das weihnacht-
liche Beisammensein fand großen Anklang bei Jung und Alt.

     Text: Nadine Meyr, Fotos: Martina Seefried
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Sternsinger
Im Weihnachtspfarr-
brief starteten die 
Minderoffinger Minis-
tranten einen Aufruf 
für die personelle Un-
terstützung bei der 
Sternsinger Aktion am 
4.  Januar 2023. Gott 
sei Dank sind diesem 
Ruf sieben Kinder 
unterschiedlichstem 
Alter gefolgt, so dass 
wieder zwei Gruppen 

durch die Dörfer Minderoffingen, Bühlingen, Enslingen und die dazu ge-
hörigen Aussiedlerhöfe laufen konnten. Die Kinder waren mit Freude und 
Eifer bei der Sache und nach kurzer Zeit waren alle ein eingespieltes Team. 
Sie sammelten insgesamt 2.550 Euro für den guten Zweck. Einen herzlichen 
Dank an die Ministranten und die fleißigen „Aushilfen“!

    Text: Nadine Meyr, Foto: Martina Seefried

Ministranten Verabschiedung
Herr Pfarrer Kammerlander musste am 
Ende des Gottesdienstes zur Dreikö-
nigsfeier 2023 zwei Ministranten aus 
dem kirchlichen Dienst entlassen. Er 
bedankte sich bei beiden und sagte 
ihnen ein Geschenk als kleine Aner-
kennung für ihr Engagement zu. Elisa 
Seefried war seit 2013, also zehn Jahre 
im Dienst der Kirche als Ministrantin 
tätig, davon übte sie seit 2019 das Amt 
der Oberministrantin aus. Sebastian 
Meyr nahm im Jahr 2015 seinen Dienst 
als Ministrant auf, er war für acht Jahre 
in Minderoffingen tätig. 

Text: Nadine Meyr, Foto: Martina Seefried
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Kommunionkinder
In Minderoffingen stell-
ten sich am 8. Januar 
2023 die diesjährigen 
Erstkommunionkinder 
vor. Sie präsentierten 
ihr Plakat zum Motto 
„Weites Herz – offene 
Augen“. 
In vielen Gruppenstun-
den wurden und wer-
den die Kinder von den 
Eltern auf die Kommu-

nion vorbereitet. Ein großer Dank an alle Eltern, die sich in kurzer Zeit in die 
Themen eingearbeitet und für die Kinder sehr ansprechende Stunden berei-
tet haben. 
Die Erstkommunion findet am Sonntag, 16. April 2023 um 8:30 Uhr in Min-
deroffingen statt, darauf freuen sich: Dana Jaumann, Noah Mayer, Magnus 
Ostermeier, Yannis Panier und Emma Schludi.

    Text: Elisabeth Ostermeier, Fotos: Kathrin Jaumann 
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Frauengruppe
Im Januar besuchte uns Frau Altu-
nay vom Abfallwirtschaftsverband 
aus Donauwörth. Sie klärte uns über 
„Mülltrennung“ und „Recycling“ 
beim AWV auf. Wir erfuhren Wissens-
wertes über die sinnvolle und rich-
tige Mülltrennung und stellten fest, 
dass wir dabei alle noch nicht ganz 
perfekt waren. Frau Galtunay zeigte 
uns auch auf, was mit dem Müll 
nach unserer Mülltrennung passiert.  
Spätestens als Sie uns aufzählte,  
was schon alles in Mülltonnen,  
Recyclingcontainern und Sammelsä-
cken gefunden wurde, hatte sie die 
Lacher auf ihrer Seite. Als sie sich verabschiedete, bekam jede Zuhörerin eine 
Stofftasche mit einigen kleinen „Geschenken“ vom AWV. Dankeschön!

Am 3. März fand der diesjährige 
Weltgebetstag statt. In diesem Jahr 
stand das Leben der Frauen aus Tai-
wan im Mittelpunkt. Die Berichte der 
dort vorgestellten Frauen machten 
uns wieder bewusst, wie „gut“ es uns 
in Europa eigentlich geht. 
Im Anschluss trafen wir uns im Pfarr-
hof. Dort war die Tafel schon schön 
gedeckt und es gab allerlei Lecke-
reien, die die Frauen mitgebracht 
hatten. Bei Kaffee und Tee wurden 
noch nette Gespräche geführt. Es 
war ein sehr gemütlicher Abend.

  Text und Fotos: Andrea Moser

Unser nächster Termin: 8. Mai 2023 Stadtführung in Dinkelsbühl
Abfahrt 14:15 Uhr am Schützenheim mit anschließender Einkehr
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Pilgerwanderung nach Rom im Herbst 2022 
Am 17. September 2022 machte sich unser Kirchenpfleger Tobias Seitz aus 
Minderoffingen auf, um zu Fuß nach Rom zu pilgern. 51 Tage später, um viele 
Erfahrungen und Eindrücke reicher und mit der ein oder anderen Blessur, 
erreichte Tobias schließlich die Heilige Stadt. 
Grund genug für uns 
als Pfarrgemeinderat, 
Tobias Seitz auf einen 
Vortrag einzuladen. 
Am 5.  Februar 2023 
fand in der „Alten 
Schule“ in Minder-
offingen ein Vortrag 
über seine Pilger-
wanderung statt. In 
einem Wort- und Bildbeitrag nahm er uns und die zahlreichen Besucher aus 
nah und fern mit auf seine erlebnisreiche Reise und ließ uns an seinem Er-
lebten teilhaben. Beispielsweise wurde er gleich zu Beginn seiner Reise ge-
fragt, ob er eine Mitfahrgelegenheit bräuchte; „Mit nach Nördlingen könnte 
er fahren“ und dabei hatte er noch nicht einmal das Ortsschild von Minder-
offingen hinter sich gelassen.
Die Übernachtung in Rom verdankte er einem glücklichen Umstand. Eines 
seiner vielen Etappenziele war Dietkirch, wo unser ehemaliger Pfarrer Herr 
Ralf Putz nun tätig ist. Dieser organisierte ihm die Unterkunft und prompt 
passierte es, dass er sich am nächsten Morgen zusammen mit Papst Franzis-
kus in ein und demselben Frühstückssaal wiederfand. 
Im Anschluss an diesen großartigen, kurzweiligen Vortrag ließen wir den 
Sonntagnachmittag bei Kaffee und Kuchen ausklingen und Tobias hatte für 

die vielen Fragen der zahlreichen 
Besucher ein offenes Ohr.
Als kleines Dankeschön bekam 
er vom Pfarrgemeinderat einen 
Gutschein von einem Sportfach-
geschäft überreicht. Das näch-
ste Paar Wanderschuhe ist ihm 
gewiss, denn am Ziel angekom-
men, waren die Sohlen durch.
  Text: Daniela Mayer,  
  Fotos: Martina Seefried
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Aus der Pfarrgemeinde Schopflohe

Ökumenische Adventsandacht für Kinder  
mit anschließender Bastelaktion

Kurz vor Weihnachten trafen sich 
in Schopflohe Kinder beider Kon-
fessionen zu einer Adventsan-
dacht. Wir starteten in der katho-
lischen Kirche. Hier erzählte Frau 
Ursula Christ den Kindern die 
Weihnachtsgeschichte, es wurden 
Lieder gesungen und wir hörten 
das „Vater unser“ in der Mutter-
sprache Jesu an, aramäisch. Mit 
den Laternen zogen wir zur evan-
gelischen Kirche. 
Hier schauten wir gemeinsam 
die Krippe an, bevor wir uns im 
Gemeindehaus bei Punsch und 
Plätzchen ans Basteln und Malen 
machten.

Foto und Text: Katharina Böhnlein

Friedenslicht
Licht ist ein besonderes Zeichen für 
die Advents- und Weihnachtszeit, be-
sonders auch das Friedenslicht von 
Bethlehem. Unsere Ministranten über-
brachten das Friedenslicht in selbst-
gebastelten Gläsern an ältere Leute 
in Schopflohe. Ein fröhliches Lied und 
ein passendes Gedicht erhöhten dort 
die Festlichkeit der Übergabe des 
Lichtes. Alle Leute freuten sich riesig 
über die fromme Feier in ihrem Haus.

Text: Sarah Vogelsang, Foto: Emma Lindenmeyer
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Weihnachtsfeier 
der Ministranten

Die Gemeinschaft unserer Mi-
nistranten bei Gottesdiensten 
wird auch ergänzt und wei-
tergeführt bei Feiern. In der 
Adventszeit durften sie sich 
über ein gemeinsames, wohl-
schmeckendes Essen freuen. 
Als Dank für ihren Ministran-
tendienst wurden ihnen als 
besonderes Geschenk eine 
Müslischale und vielerlei Sü-
ßigkeiten überreicht.

Text: Sarah Vogelsang,
Foto: Elisabeth Rieck

Sternsinger
In diesem Jahr konnten die 
Sternsinger wieder in gewohnter 
Weise von Haus zu Haus ziehen. 
Die Leute nahmen sie freund-
lich auf und lauschten aufmerk-
sam ihrem Gesang und ihrem 
Spruch. Gerne spendeten sie für 
die Sternsingeraktion „Kinder 
stärken, Kinder schützen – in 
Indonesien und weltweit“. Den 
Gottesdienst am 5. Januar ge-
stalteten unsere Sternsinger mit 
und beendeten ihre wertvolle, 
gelungene Aufgabe mit ihrem 
Gedicht. 
Foto und Text: Sarah Vogelsang
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Ministrantenverabschiedung

Während eines Sonntagsgottes-
dienstes Mitte Januar verabschie-
dete Herr Pfarrer Kammerlander 
unseren langjährigen Ministranten 
Jonas Roder aus seinem Dienst. Mit 
herzlichen Worten würdigte er seine 
Bereitschaft, Freude und Gewissen-
haftigkeit bei der Mitgestaltung von 
Gottesdiensten und kirchlichen Fei-
ern. Wir sagen herzlich Vergelt´s Gott 
für den wichtigen Dienst. 

 Foto: Christine Roder,
 Text: Sarah Vogelsang

Schopflohe macht mit bei der Aktion: 
 „10 Wochen mit Nudeln zum Gottesdienst“

Von Dezember bis Ende Januar ha-
ben sich unsere Gottesdienstbesu-
cher an der Aktion: „10 Wochen mit 
Nudeln zum Gottesdienst“ der Nörd-
linger Tafel beteiligt. Am Ende konn-
ten wir über Herrn Josef Christ und 
Herrn Helmut Wagner einen großen 
Karton mit allerlei Leckereien und 
Notwendigkeiten der Tafel überrei-
chen. Allen Spendern sei hierfür ein 
herzliches Vergelt´s Gott gesagt.
 
  Foto und Text: Katharina Böhnlein
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Weltgebetstag der Frauen 
„Glaube bewegt“ – so laute-
te der offizielle deutsche Titel 
des Weltgebetstages 2023 aus 
Taiwan. Gefeiert wurde der 
Weltgebetstag weltweit am 
Freitag, 3. März. Dieses Jahr ha-
ben Frauen aus Taiwan ihn vor-
bereitet. Das Titelbild mit dem 
Titel “I Have Heard About Your 
Faith” stammt von der jungen 
taiwanischen Künstlerin Hui-
Wen Hsiao.
Christliche Frauen aus Taiwan zeigen auf, was sie in ihrem Leben bewegt und 
zu hoffnungsvollem Handeln motiviert: ihr Glaube. Denn der Glaube kann 
Berge versetzen und sei er nur so klein wie ein Senfkorn, so sagt es Jesus in 
der Bibel. Anhand von Geschichten glaubensstarker Frauen, einem anspre-
chenden Text aus dem Epheserbrief, mit Liedern und gemeinsamem Gebet 
wollen die Frauen aus Taiwan Menschen ermutigen.
Auch dieses Jahr feierten in Schopflohe wieder Frauen beider Konfessionen 
aus der gesamten Pfarrgemeinde gemeinsam diesen Tag. Anschließend gab 
es noch ein reichhaltiges Buffet mit allerlei landestypischer Köstlichkeiten.
Mit der gesammelten Spende von 242 € unterstützen wir die Arbeit des 
Weltgebetstags der Frauen – Deutsches Komitee e. V.. Sie fördern jährlich ca. 
100 Projekte weltweit.
     Fotos und Text: Katharina Böhnlein



www.pg-fremdingen.de72

Aus der Pfarrgemeinde Raustetten

Patrozinium St. Blasius
Am 3. Februar feierte die Pfarrge-
meinde St. Blasius mit Pfarrer Benja-
min Beck aus Nördlingen und Pfarrer 
Michael Kammerlander das Patrozi-
nium. Nachdem im letzten Jahr noch 
unter den Corona-Einschränkungen 
nur 30 Personen anwesend sein 
durften, war in diesem Jahr das Got-
teshaus wieder voll besetzt. Pfarrer 
Beck ging in seiner Predigt auf viele 
Redewendungen, die den Hals be-
treffen, ein. Der Kirchenchor Frem-
dingen umrahmte den Gottesdienst 
besonders feierlich. Am Ende der 
Eucharistiefeier wurde der Blasius-
segen erteilt und jeder Kirchenbesu-
cher erhielt die traditionell gebacke-
nen Blasiuslaibchen.
 Text: Manfred Wizinger,
 Fotos: Michaela Wurm-Schaffer
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Gottesdienstanzeiger

Samstag, 01.04. 
Schopflohe 19:00 Vorabendmesse mit Palmsegnung, m. Ged. an Elt.  
   Schneider-Tremel u. Enkelin Konstanze; Helmut Hahn,  
   Elt. und Schwiegeltern

Sonntag, 02.04.  PALMSONNTAG
   Kollekte für das Hl. Land 
Fremdingen   8:30 Palmsegnung am Rathaus u. Prozession, anschl. Pfarrgot- 
   tesdienst, mit Ged. an Maria Raab, Sohn Erwin u. verst.  
   Ang.; Ignaz Kotz u. Tochter Manuela; Erna u. Bruno
   Reicherzer m. Elt. u. Geschw.; Fami. Fridolin u. Kreszentia  
   Lutz, verst. Geschw. u. Walli Lang
Hausen  10:00 Wort-Gottes-Feier m. Palmsegnung
Marktoffingen 10:00 Wort-Gottes-Feier mit Palmsegnung
Minderoffingen 10:00 Eucharistiefeier, m. Ged. Franz Altenburger, Elt.u.Schw. 
   Elt. Rosa Beierlein; Lorenz Werner u. Ang.; Mayer Michael  
   m. Ang.; Joseph Mayer, Josefa Weiß u. verst. Ang.

Dienstag, 04.04. 
Seglohe  18:30 Rosenkranz

Donnerstag, 06.04. Gründonnerstag
Fremdingen 18:00 Gelegenheit zum Empfang des Sakramentes der
   Versöhnung (Beichte)
Fremdingen 19:00 Eucharistiefeier m. Fußwaschung  
   anschl. Betstunde bis 21 Uhr
Marktoffingen 18:30 Ölbergandacht
Hausen  19:00 Andacht m. Betstunde bis 20 Uhr
Minderoffingen 19:00 Andacht m. Betstunden
Schopflohe 19:00 Andacht m. Betstunden

Freitag, 07.04.  KARFREITAG
Fremdingen 10:00 Kreuzweg für Kinder
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Fremdingen 15:00 Liturgie vom Leiden u. Sterben Jesu
Hausen  15:00 Liturgie vom Leiden u. Sterben Jesu anschl. Betstd.
   bis 17 Uhr
Marktoffingen 15:00 Liturgie vom Leiden u. Sterben Jesu anschl. Andacht
Minderoffingen 15:00 Liturgie vom Leiden u. Sterben Jesu anschl. Kreuzweg
Schopflohe 15:00 Liturgie vom Leiden u. Sterben Jesu

Samstag, 08.04.  Karsamstag
Marktoffingen 17:30 Osternachtsfeier für Kinder mit Speisensegnung
Hausen  20:30 Osternachtsfeier mit Speisensegnung, m. Ged. an Fam.  
   Raubacher u. Marotta; Thomas Stimpfle; Fam. Betzler,  
   Grimm, Rettenmeier; Maria u. Josef Förch
Minderoffingen 20:30 Wort-Gottes-Feier mit Osterfeuer und Speisensegnung

Sonntag, 09.04.  HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN
Schopflohe   5:30 Osternachtsfeier mit Speisensegnung, m. Ged. an Anna u.  
   Johann Weiß; Anna Putz; Albert Koch u. Ang.
Fremdingen   8:30 Festgottesdienst mit Speisensegnung, m. Ged. an Josef  
   Faußner u. Osterrieder; Ursula u. Lorenz Blersch; Josef u.  
   Anna Oettle u. Ang.

Montag, 10.04.  OSTERMONTAG
Minderoffingen   8:30 Festgottesdienst, m. Ged. an Theresia u. Johann Seitz;
   Theresia u. Johann Seitz; Meyr Willy; Barbara u. Lorenz  
   Faass m. Fami.; Anna Bosch
Hausen  10:00 Wort-Gottes-Feier
Marktoffingen 10:00 Festgottesdienst mit Speisensegnung, Mathilde u. Josef 
   Meyer; Josef Wizinger u. verst. Ang.; Barbara u. Georg  
   Götz; Josef u. Babette Deubler m. Söhne Walter u. Rudolf

Samstag, 15.04. 
Schopflohe 19:00 Vorabendmesse

Sonntag, 16.04.  2. SONNTAG DER OSTERZEIT – Weißer Sonntag
Minderoffingen   8:30 Festgottesdienst zur Erstkommunion, m. Ged. an die  
   Verst. der Fam. Ostermeier u. Großhauser
Fremdingen 10:00 Festgottesdienst zur Erstkommunion
Hausen  10:00 Wort-Gottes-Feier
Marktoffingen  Einladung zur Eucharistiefeier in die Nachbargemeinden

Mittwoch, 19.04. 
Marktoffingen 19:00 Eucharistiefeier, m. Ged. Anni Weiß, Adolf u. Heinz
   Neuner u. verst. Ang.



 75www.pg-fremdingen.de

Donnerstag, 20.04. 
Hausen  19:00 Eucharistiefeier, mit Ged. an Thomas Stimpfle

Samstag, 22.04. 
Fremdingen 19:00 Vorabendmesse - Lobpreisgottesdienst, (vorab kein RK),  
   mit Ged. an Familie Bauer u. Fam. Weiß; Verst. Schülein; 
    Konrad Jaumann m. Geschw. u. Eltern; Leonhard Nagler u. 

Eltern; Elt. Wolf u. Anton Hillenmayer

Sonntag, 23.04.  3. SONNTAG DER OSTERZEIT
Hausen    8:30 Eucharistiefeier
Marktoffingen 10:00 Festgottesdienst zur Erstkommunion, m. Ged. an Verst.  
   Ang. der Fam. Deibler u. Förg u. Ang.
Schopflohe 10:00 Wort-Gottes-Feier
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